
Was� ist� passiert?
I n� den� Morgen stu nden� des� 1 4.� Ma i� 2006
wu rden� in� Reiski rch en� –� n ach� b ish eriger� E r-
ken n tn is� –� vier� Personen� au s� dem� Umfel d� der
P rojektwerkstatt� au f� Fah rrädern� von� meh reren
Pol izeistrei fen� ( u.a .� von� der� Pol izeistation
Grünberg ,� wel che� den� E in satz� koord in ierte)
attackiert.� Oh ne� N en n ung� kon kreter� Grü nde
und� m it� dem� a l l gemeinen� Verweis� au f� Sach -
beschäd igu ngen� wu rden� d ie� Personen� sofort
festgenommen� u nd� in� d ie� Pol izeistation
Gießen -Süd� in� Gewah rsam� versch l eppt.� Au f
vorh erige� Ü berprü fu ngen� der� Persona l ien
oder� Su che� nach� verdäch tigen� Gegen -
ständen� wu rde� verzich tet.� Das� Zie l� stand� of-
fenbar� schon� vorh er� fest:� Verschwinden l as-
sen .� Au f� d ie� F rage� ein er� der� betroffenen
Personen ,� was� es� m it� der� Festnahme� au f� sich
habe,� an twortete� ein� Pol izist� ern sth aft:� „ Sie
wu rden� gesehen ,� wie� Sie� au s� Gießen� h er-
au sgefah ren� sin d .“� E in� seh r� i n teressan tes� Ver-
dach tsmomen t,� das� eigen tl ich� zu� H u nderten
von� Festnahmen� h ätte� fü h ren� m ü ssen .� Bei
kein er� der� Personen� wu rde� auch� n u r� ein� ein -
ziges� Beweism itte l� gefu nden .� Trotzdem
wu rden� a l l e� erken n u ngsd ien stl ich� behandel t
u nd� K l eidu ngsstü cke� besch l agnahmt.� Gegen
1 4� U h r� wu rden� drei� Personen� en tl assen .

Fährst� du� manchmal� auch� aus� Gießen� raus?� Ja?� Dann� stehst� du� viel leicht� schon� im� Verdacht,� Sachbeschädigungen� begangen� zu
haben .� Das� hört� sich� absurd� an?� I st� es� auch� –� aber� die� Pol izei� in� und� um� Gießen� scheint� das� n icht� zu� stören :� Diese� Begründung
wurde� einer� von� vier� Personen� entgegen� gebracht,� d ie� am� letzten� Sonntag� in� den� frühen� Morgenstunden� bei� Reiskirchen� festge-

nommen� wurden .� E ine� Gesch ichte� m it� U nterhal tungswert� –� aber� leider� ernsten� Konse-
quenzen .

U nterbindungsgewahrsam
Ganz� „ zu fä l l ig “� wu rde� Jörg� -� d ie� vierte
Person� -� dem� Amtsrich ter� Gotthardt� vorge-
fü h rt.� Der� ü bernahm� den� An trag� des� Staats-
sch u tzes� u nd� verh ängte� sech s� Tage� U n terb in -
du ngsgewah rsam� zu r� vermein tl ichen
Verh inderu ng� weiterer� Straftaten .� Obwoh l� es
n ich t� ein en� ein zigen� Bel eg� dafü r� g ibt,� dass
der� Betroffene� d ie� benan n ten� Straftaten� be-
gangen� h at.� D ie� Begrü ndung� dazu� i st� ein e
Wel t� fü r� sich :� Ohne� Beweise� werden� ein fach
n u r� Tatsachenbehauptu ngen� über� Aktionen
gemach t,� d ie� Jörg� begangen� h aben� sol l .
N och� sch l immer� wird� es� a l l erd in gs,� a l s� Gott-
h ardt� doch� versuch t,� „ Beweise“� zu� kon stru ie-
ren :� So� seien� au f� ein er� I n ternetsei te
(www. projektwerkstatt.de) ,� d ie� Jörg� m itge-
sta l ten� sol l ,� Kü rzel� wie� „ AV“� u nd� „AR“� zu� fin -
den .� Verkn üpft� wird� d iese� Au ssage� m it� der
Behauptu ng ,� dass� d ie� Pol izei� H andsch uhe
und� ein e� " äh n l iche� Schab l one"� m it� ein em
Kü rzel� wie� au f� der� I n ternetsei te� gefu nden
habe.� E in� Suchdu rch l au f� au f� der� p rojektwerk-
statt.de� ergab :� D ie� Kü rzel� a l s� so l ch e� g ibt� es
ein fach� gar� n ich t� –� a l s� Abkü rzung� fü r� „ Ar-
beitsreg ister“� i st� AR� an� zwei� Stel l en� in nerh a l b
eines� Aktenzeich en s� fü r� ju ristisch e� U rtei l e� zu
fin den .� Was� ein e� " äh n l iche� Schab l one"
überhaupt� sein� sol l� b l e ibt� offen� -� den n� en t-
weder� en tsprich t� ein e� Vorl age� exakt� dem� au f-
gesprü h ten� Motiv� . . .� oder� es� h andel t� sich� um
eine� andere� Schab l one.� Sol ch e� „ Beweisfü h -
ru ng“� i st� pu rer� N on sen s� –� aber� R ich ter� Gott-
h ardt� ( der� se l ber� Pol izist� war)� m ach t� sich
gerne� zum� wi l l igen� Vol l strecker� des� Staats-
sch u tzes.� Das� Zie l� e in t:� U nbequeme� Personen
au s� dem� Verkeh r� zieh en .

Hausdurchsuchung�
Ab� 9. 1 5� U h r� du rch such te� ein� Pol izei -Kom -
mando� u n ter� F ü h ru ng� des� Staatssch u tzes� ( Ab-
tei l u ng� der� Pol izei� fü r� pol i ti sch e� Straftaten )
oh ne� Du rch such u ngsbesch l u ss� d ie� P rojekt-
werkstatt� in� Reiski rch en -Saasen ,� ein� pol i ti -

sch es� Zen trum� m it� Arch iven ,� Werkstätten� u nd
meh r.� Dabei� wu rden� au ssch l ieß l ich� F l u gb l ä t-
ter,� B rosch ü ren� sowie� ein� privater� Ka l ender
m itgenommen .� Wir� sin d� dan kbar� fü r� H in -
weise,� inwiefern� dam it� Sachbeschäd igu ngen
begangen� werden� kön nen .� D ie� Sich erstel l u ng
wu rde� näm l ich� m it� dem� Verdach t� au f� „ Sach -
beschäd igu ng“� gerech tfertig t.�

Die� "Aktionen"� des� 1 4.� Mai� 2006
Tja ,� wirkl ich� vie l� sch ein t� in� d ieser� N ach t� n ich t
passiert� zu� sein .� Au f� dem� Gerich tsgel ände
u nd� vor� dem� Knast� in� Gießen� gab� es� in� der
N ach t� ein� au sgedeh n tes� Badm in ton -Sp ie l� m i t
beobach tend-zu rückha l tender� Pol izei .� Ob
die� erwähn ten� Graffi ti -Tags,� d . h .� Kü rzel� oder
N amen� oh ne� erken nbare� Au ssage� überh aupt
in� d ieser� N ach t� en tstanden� sin d ,� i st� b ish er� n i r-
gends� bel egt.� An son sten� sol l� d ie� Tü r� der
CDU -Kreisgeschäftstel l e� im� Spenerweg� an -
geboh rt� worden� sein .�

Au ffä l l ig� i st,� dass� d iese� Taten� n ich t� einma l
zum� Täterprofi l� passen ,� das� d ie� Pol izei� ü ber
das� „ U mfel d� der� P rojektwerkstatt“� verbrei tet:
Dabei� wu rden� in� der� Vergangen heit� von� der
Pol izei� bestimmte� pol i ti sch e� Parol en� an
Wänden� versch ieden ster� Behörden� u nd� Ge-
rich ten� in� Zu sammenhang� m it� öffen tl ich� vertre-
tenen� Posi tionen� gebrach t.� Schon� d ie� typ i -
sch en� Argumen tation sketten� des
Staatssch u tzes� Giessen� der� Machart� „Wer
öffen tl ich� fordert,� Knast� abzu schaffen� m u ss
dan n� auch� nach ts� Parol en� m it� in h a l tl ich er
Ü bersch neidu ng� an� Wände� schm ieren“� be-
weisen� gar� n ich ts.� I m� kon kreten� Fa l l� i st� d ie
Sach l age� aber� noch� einma l� merkl ich� dü n ner,
wei l� den� Straftaten� kein e� pol i ti sch e� Orien tie-
ru ng ,� u nd� schon� gar� kein e� genau� bestimm -
bare,� zu� en tnehmen� ist.� Al l� das� mach t� über-
deu tl ich ,� dass� ganz� gezie l t� An l ässe
kon stru iert� wu rden� um� Festnahmen� um setzen
u nd� Personen� au s� dem� Verkeh r� zieh en� zu� kön -
n en .� (

Extra-Ausgabe:� Bouffier' scher� Ausnahmezustand� �

Ein �"ähnliches"
Graffiti-tag



Können �Sie �sich �vorstellen, �dass �die �Polizei �Brandsätze
und �Malutensilien �einfach �erfindet , �um�unbequeme
Menschen �einsperren �zu �können?
Einen �konkreten �Fall �lesen �Sie �unter

www.projektwerkstatt .de/9_ 12_03

Hätten �Sie �sich �vorstellen �können, �dass �in �einem�Jahr �in
über �20 �Fällen �Gießener �Polizei �und �Medien �Straftaten
schlicht �erfunden �haben, �um�Menschen �bestrafen �zu
können?
Dokumentation �zu �Polizei- �und �Justizwillkür :

www.polizeidoku-giessen.de.vu

4 �Prozent �der
rurteilt
�gegen �sie
sprochen �zu

ugen:

Kreide-Dankessprüche �für �Bouffiers �
Ausraster �vor �seiner �Kanzlei

Putzen �gegen �Kritik �auf�Bouffier-Kanzlei

Text �zu �den �Kanzlei-Anschlägen�an �Bushaltestelle �in �Nordstadt

I mpressum

Falsche� Verdächtigungen :�
Meh rfach� u n terstel l ten� R ich ter� u nd� Po-
l izei� AktivistI n nen� d ie� Betei l igu ng� an
Sachbeschäd igu ngen ,� oh ne� auch� n u r
ein en� ein zigen� Beweis� oder� H inweis
fü r� d ie� Täterschaft� zu� n en nen .� I n sbe-
sondere� d ie� Beamten� B roers,� Lu tz� u nd
Cofsky� vom� Staatssch u tz� Gießen
taten� sich� h ier� m i t� aben teuerl ich en� E r-
fin du ngen� h ervor.

Rechtsbeugung� und�
Freiheitsberaubung:�
Rich ter� Gotthardt� sch ickte� ein en� Aktivi -
sten� fü r� sech s� Tage� in� Knast� u nd� Pol i -
zeigewah rsam .� Dabei� behauptete� er,
dass� d ie� Täterschaft� des� Aktivisten� fü r
etl ich e� Sachbeschäd igu ngen� be-
wiesen� sei ,� oh ne� ein en� Beweis� zu� n en -
nen .� I n� e in em� Fa l l� ü bersah� er� sogar
absich tl ich� ein� 1 00%iges� Al ib i� -� n äm -
l ich� d ie� Observation� du rch� d ie� Pol izei

zu r� Tatzei t� an� ein em� ganz� anderen� Ort.

Verzögerung� m it� Freiheitsberaubung:�
Das� Amtsgerich t� Gießen ,� dem� auch� E x-Pol i -
zist� Gotth ardt� angehört,� versch l eppte� d ie� so-
fortige� Beschwerde� des� Betroffenen� zwei
Tage� l ang ,� um� d iesem� im� Knast� h a l ten� zu� kön -
nen .

Falsche� I nhaftierung:�
Widerrech tl ich� wu rde� der� Aktivist� zweima l� i n
ein� Gefängn is� ein gel iefert� ( Gießen� u nd� F ran k-
fu rt-P reu ngesheim ) ,� oh ne� dass� d ieses� rech t-
l ich� zu l ässig� gewesen� wäre.

�

Die� Pol izeiattacken,� Festnahmen,� der� mehrtägige� U nterbindungsgewahrsam
und� seine� Folgen� sowie� die� H ausdurchsuchung� der� P rojektwerkstatt� sind� in
viel facher� Weise� rechtswidrig� abgelaufen,� mehrfach� begingen� Pol izisten� und
Richter� Rechtsbeugung,� Freiheitsberaubung,� falsche� Beschu ldigungen� und� an-
dere� Straftaten,� sie� logen,� wendeten� Gewalt� an� und� bestachen� m it� kreativen
Variationen� absurdester� Gedankenspiele.� Mitten� h inein� platzte� das� Bundes-
verfassungsgericht� m it� seinem� Haftaufschub� für� einen� Pol it-Aktivisten ,� wäh-
rend� das� Gießener� Amtsgericht� fieberhaft� versucht,� die� I nhaftierung� künstl ich
zu� verlängern .� Die� Antirepressionsgruppe� K.O. B. R. A.� hat� einen� umfangrei-
chen� Text� zu� Rechtsfeh lern� und� Straftaten� von� Pol izisten� und� Richtern� in� dem
fünftägigen� Pol itkrim i� zwischen� Gießener� Repressionsbehörden� und� pol itischer
Opposition� veröffentl icht,� der� unter� . . .� zu� finden� ist.� E in� ganz� kurzer� Ü berbl ick:

Verfahrensfeh ler:�
Rich ter� Gotth ardt� verweigerte� dem� dan n� in
den� Knast� Gesch ickten� d ie� gesetzl ich� vorge-
sch riebene� An höru ng ,� h örte� n u r� au f� d ie
Staatssch ü tzer� u nd� verh in derte� n ach� etl ichen
kl a ren� Vorein genommenheiten� gegenüber
dem� Vorgefü h rten� das� Stel l en� ein es� Befan -
gen heitsan trags.

Morphogenetische� Felder� im�
Landgericht?
Der� Besch l u ss� des� Landgerich ts� Gießen� am
1 8 . 5. 2006� en th iel t� dan n� ein e� bemerken s-
werte� Steigeru ng .� D ie� Attacken� au f� d ie
Kanzl ei� der� beiden� I n nenm in ister� Gasser� u nd
Bou ffier� am� 3 . /4. 5.� u nd� 8 . 5.� seien� ein e� Reak-
tion� au f� d ie� Ladung� zum� H aftan tri tt� gewesen ,
d ie� aber� erst� am� 1 0. 5.� ü berh aupt� in� der
Staatsanwa l tschaft� gesch rieben� wu rde.� Ob

die� Täter� Kon takt� zu� h öheren

Wel ten� h atten ,� dass� sie� das� schon� wissen
konn ten?

Hausdurchsuchung� ohne� Bemühen� um
Rechtsform:�
Gänzl ich� oh ne� jeg l iche� Rech tsgru nd l age
überfie l� der� Staatssch u tz� am� 1 4. 5.� vorm ittags
d ie� P rojektwerkstatt� u nd� du rchwüh l e� meh rere
Räume.� Dabei� verh ie l ten� sie� sich� rekordver-

däch tig :� Sie� h ie l ten� sich� an� gar� kein e� rech t-
l ich e� Vorgabe� -� kein� Du rch su ch u ngsbefeh l
wu rde� vorgel egt,� der� H au sbesi tzer� u n d� an -
dere� Bewohner� wu rden� gar� n ich t� erst� i n for-
m iert,� auch� h in terh er� n ich t� benach rich tig t� u nd
auch� kein� P rotokol l� verfasst� u nd� übergeben .
Zudem� ermög l ich ten� sie� Zeugen� n ich t,� d ie
Du rch su ch u ng� zu� beobach ten .

Versuchte� Körperverletzung:�
Rech t� gewa l ttätig� verl ief� d ie� Festn ahme� in� der
N ach t� au f� den� 1 4. 5. 2006.� N u r� knapp� en t-
g in gen� zweima l� Rad l er� den� au f� sie� zu fah ren -
den ,� in� ein em� Fa l l� zudem� fah rerl osen� ( ! )� Pol i -
zeiwagen .

Üble� Nachrede:�
Auf� dem� E inweisu ngsbogen� des� I n h aftierten
Jörg� B.� war� in� g roßer,� roter� Sch ri ft� " Gewa l ttä -

tig ! "� zu� l esen .� Das� sol l te� dem
Gefangenen� das� Leben� schwer
machen .� N ach� Au ssagen� von
JVA-Bedien steten� h atte� R ich ter
Gotth ardt� d ie� N otiz� angebrach t.
Am� 20. 5. 2006� behauptete
zudem� der� fü r� so l che� fa l sch en
Verdäch tigu ngen� berei ts� be-
kan n te,� l e i tende� Gießener-Al l ge-

mein e-Redakteu r,� dass� Jörg� B.� au f� fri sch er� Tat
ertappt� worden� sei .� Das� h atte� ja� noch� n ich t
einma l� d ie� Pol izei� behauptet.

�� Langfassu ng :
www. knast-aktionen .de.vu



Ist �es �nicht �absurd, �dass �z .B . �in �Berlin �nur �0,4
wegen �Straftaten �angeklagten �Polizisten �ver
werden, �während �die, �bei �denen �Polizisten �g
aussagen, �kaum�eine �Chance �haben, �freiges
werden?

Sonderseite �zur �Bevorzugung �von �Polizeizeu
www.polizeizeugen.de.vu

Wie �lange �bleibt �es �noch �so , �dass �durchschnittlich �jeden
Werktag �in �Mittelhessen �ein �Nicht-Deutscher
zwangsweise �abgeschoben �wird?

Mehr �unter �www.projektwerkstatt .de/antira

Parolen �auf�Bouffier-Kanzlei �an �der �Nordanlage

Frankfurter �Rundschau, � 17. �Mai �2006

Zivil-Polizist �notiert �Kreide-Sprüche �

Mobiles� E insatzkommando� am
Start� –� Bouffier� al s� Antreiber?
E s� wird� n och� sel tsamer:� Bei� der� Pol izei -Aktion
am� 1 4.� Ma i� war� ein� Mob i l es� E in satzkom -
mando� (MEK)� betei l ig t,� das� an son sten� n u r� bei
" schweren� Straftaten"� u nd� in sgesamt� sel ten
zum� Zuge� kommt� -� schon� gar� n ich t� fü r� Graffi ti .
D ieses� wu rde� in� Fo l ge� von� zwei� n äch tl ich en
Umgesta l tu ngsaktionen� gegen� d ie� gemein -
same� Rech tsanwa l tskanzl ei� von� Bou ffier� ( I n -
n enm in ister� von� H essen )� u nd� Gasser� ( I n n en -
m in ister� von� Th ü rin gen )� ein gesetzt.� E s� i st� sei t
dem� 8 .� Ma i� 2006� u nd� auch� bei� Redaktion s-
sch l u ss� immer� noch� ru nd� um� d ie� P rojektwerk-
statt� aktiv.� Der� E in satz� des� MEK,� d ie� über-
sch nel l e� Ladu ng� zum� H aftan tri tt� fü r� Jörg
sowie� der� gesamte� Pol izei -Au sraster� vom� 1 4.
Mai� tragen� d ie� H andsch ri ft� von� Bou ffier,� be-
kan n t� a l s� Vertreter� von� „ l aw� and� order“� u nd
Scharfmacher� gegen� d ie� P rojektwerkstatt.� F ü r
ein en� persön l ich en� Fe l dzug� schein t� Bou ffier
jedes� Mittel� mob i l i sierbar� zu� sein .�

Fazit
Der� Au fwand,� der� h ier� betrieben� wird ,� um
pol i ti sche� AktivistI n nen� zu� krim ina l i sieren� b is
h in� zum� gezie l ten� Wegsperren ,� mach t� deu t-
l ich :� Kri ti k� an� den� Veran twortl ich en� fü r� Ab-
sch iebungen ,� au tori tä re� Pol i tik,� Stud ienge-
bü h ren� u nd� dem� zu nehmenden
Reich tum sgefä l l e� i st� n ich t� erwün sch t.� E in -
sch üch teru ng� u nd� Repression� sol l en� dafü r� sor-
gen ,� dass� Men schen� n ich t� au fmucken� u nd
sich� dam it� abfin den ,� dass� g l eich -
berech tig te� Gesta l tu ngsmög l ich -
kei ten� u nd� ein� gu tes� Leben� fü r
a l l e� n ich t� zum� P rogramm� d ieser
Repub l ik� u nd� ih rer� MacherI n nen
gehört.

Al l erd in gs� g ibt� es� vie l e� Grü nde,� sich� d iesen
Zuständen� zu� widersetzen� -� den n� so� au tori tä r
Gesel l schaft� aktuel l� au ch� organ isiert� i st:� E s
kön n te� anders� sein .� E in e� Wel t,� i n� der� Men -
schen� sich� g l eich berech tig t� organ isieren ,� in
der� a l l e� au f� gesel l sch aftl ich en� Reich tum� u nd
Ressou rcen� zugrei fen� kön nen ,� in� der� es� kein e
Zwänge� u nd� ChefI n nen� meh r� g ibt,� erschein t
u n s� deu tl ich� gei l er� a l s� das,� was� gerade� so
l äu ft.� Der� Weg� dah in� i st� stein ig� u nd� wah r-
schein l ich� u nend l ich� . . .� aber� es� i st� du rchau s
mög l ich ,� schon� h eu te� anzu fangen .� N eben
dem� Au fbau� von� F rei räumen ,� N etzwerken
gegen seitiger� H i l fe� u nd� kooperativen� Stru k-
tu ren� kan n� bu n ter� Widerstand� h el fen ,� um� öf-
fen tl ich e� Debatten� anzu regen ,� wie� ein e� h err-
schaftsfreie( re)� Wel t� au ssehen� kön n te.� Auch
wenn� das� den� Vol kern� d ieser� Wel t� n ich t� ge-
fä l l t.�

www. knast-aktionen .de.vu� �

U nter� der� CDU -Landesreg ieru ng� wu rde� 2005
das� fü r� Vol ker� Bou ffier� „ modern ste� Pol izeige-
setz“� der� Repub l ik� verabsch iedet.� E s� um fasst
u n ter� anderem� d ie� au tomatische� E rfassu ng
a l l er� Ken nzeich en� au f� Au tobah nen ,� verein -
fach te� Ü berwach ungsmög l ich kei ten� fü r� H an -
dys,� E in satz� von� verdeckter� Videoau fzeich -
n u ng� bei� Personen kon trol l en ,� erweiterte
Mög l ich kei ten� fü r� DNA-Tests� u nd� den� F reib rief
fü r� Pol izistI n nen� zum� „ fin a l en� Rettu ngssch u ss“
( F randkfu rter� Ru ndschau,� 08 . 01 . 2005,� S.
34. ) .
Auch� das� Vorfel d� der� F u ssba l l -WM� n u tzte

Volker� Bouffier� steht� für� „ law� and� order“.� Damit� gemeint� ist� eine� Zuspitzung� autoritärer� Pol itik,� der� Ausbau� von� Ü berwachung,
I nnerer� Sicherheit,� Pol izeistrukturen� und� Kontrol le,� welcher� immer� weniger� Entfal tungsraum� für� d ie� Menschen� lässt.� Verknüpft
sind� die� Ansätze� des� hessischen� I nnenmin isters� m it� popu l istischen� Argumentationen,� dem� wiederhol ten� Schüren� von� Ängsten� –
insbesondere� vor� Krim inal ität� –� ,� um� Akzeptanz� für� d ie� gleichzeitig� unterbreiteten ,� einfachen� Lösungsmuster� ( „ Hart� Durchgrei-
fen“,� „Wegsperren� für� immer“ )� zu� beschaffen .� Besonders� bel iebte� Feindbilder� in� der� Bouffier' schen� Rhetorik� sind� „ islamistischer
Terrorismus“� oder� „ i l legale“� E inwanderung.� Die� konstru ierten� Bedrohungen� dienen� a ls� Rechtfertigung� für� den� repressiven� Staat.

Bou ffier,� um� sich� a l s� Vorrei ter� von� „ l aw� and
order“ -Strateg ien� zu� p rofi l ieren .� U n ter� dem
Vorwand,� gewa l ttätige� H ool igan s� zu� be-
kämpfen ,� werden� massive� E in sch rän ku ngen
persön l ich er� F reih ei ten� vol l zogen :� Dazu
zäh l en� Stadionverbote� fü r� 2800� „ P rob l em -
fan s“,� „Gefäh rderan sprachen“� im� Vorfel d
sowie� gep l an te� Mel deau fl agen� u nd� Au fen t-
h a l tsverbote.� Auch� Gerich te� sin d� vorab� in� den
Apparat� des� h arten� Du rchgrei fen s� ein gebun -
den .� „ E s� gab� berei ts� im� Vorfel d� in ten sive� Ge-
spräche� m it� der� J u stiz“,� erkl ä rt� Bou ffier� ganz
offen ,� wie� d ie� Repression� i n formel l� vorberei tet
wird� ( P l an u ngen� der� Sicherhei tskräfte� sin d� 21
Tage� vor� der� WM� abgesch l ossen .� P ressem it-
tei l u ng� des� H essisch es� Min isterium� des� I n nern
u nd� fü r� Sport,� 1 9. 05. 2006) .
Bou ffiers� weitergehendes� Ziel� i st� „ ein� in te-
griertes� Sicherhei tssystem� ein sch l ieß l ich� der
Bundesweh r� au f� ein er� sauberen� Rech tsgru nd-
l age."� ( Giessener� Anzeiger,� 06. 04. 2004)
Schon� bevor� es� u n ter� H ard l in erI n nen� a l l er� Par-
teien� Mode� wu rde,� forderte� Bou ffier� immer
wieder� Bu ndesweh r-E in sätze� im� I n neren� –� m it
den� fü r� ih n� berei ts� typ ischen� Au fh ängern :� „ in -
ternationa l er� Terrorism u s“,� organ isierte� Krim i -
na l i tä t� u n d� „ i l l ega l e“� E inwanderu ng .� Dafü r

kommt� fü r� ih n� auch� ein e� Änderu ng� des
Grundgesetz� i n� F rage.� Daher� gehörte� Bou f-
fier� au ch� zu r� R iege� derer,� wel ch e� das� Mi l i tär
gerne� wäh rend� der� F u ssba l l -WM� eingesetzt
hätten .� Auch� wenn� es� b ish er� n u r� bei� Vor-
stößen� ein zel n er� b l ieb,� wi rd� dam it� l angfristig
das� Fe l d� des� Mög l ich en� verschoben .� Sol l ten
sich� d ie� Bou ffiers� a l l er� Parteien� du rch setzen
wü rde� der� oh neh in� au sgedeh n te� Repression s-
apparat� noch� um� d ie� Mög l ich kei t� erweitert,
m i l i tä risch� gegen� d ie� eigene� Bevöl keru ng� vor-
zugehen .�
E in� weiteres� Fel d� Bou fier' scher� Sich erh ei tspo-
l i tik� i st� das� Absch iebe-� u nd� I n tegration sreg ime
( z. B.� der� von� Bou ffier� vorgel egten� „ E in bü rge-
ru ngstest“ ) .�
�� Kri tik� an� Bou ffier� u nd� Partei freu nden :
www. projektwerkstatt.de/bouffier



Zwei� Aktionen� gegen� den� Versuch� m it� tran s-
gener� Gerste� in� Gießen� fin den� sich� au f� den
pol i ti schen� Term in ka l endern� der� Stadt.� E in� Zu -
sammen sch l u ss� von� AktivistI n nen� au s� ver-
sch iedenen� Gießener� Gruppen� p l an t� fü r
P fin gsten� 2006� ein e� Dauer-Demon stra-
tion� in� der� N ähe� des� Fel des.� Dort� so l l
es� um� d ie� Kri ti k� an� dem� Genversuch
u nd� um� mög l ich e� Al tern ativen� ge-
h en .� D ie� Demon stration ,� in� der
N ähe� des� Gen standortes� im
Al ten� Stein bacher� Weg� ge-
p l an t,� so l l� vom� 2. -5.� J u n i� d ie� öf-
fen tl ich e� Debatte� um� d ie� au s
P rofi t-� u nd� Kon trol l i n teressen
en twickel te� Gen tech n ik� kri ti sie-
ren .� F l u gb l ä tter� u nd� vorberei -
tende� Veran sta l tu ngen� sol l en� in
den� näch sten� Tagen� zu r� Tei l n ahme
an� der� Demon stration� au ffordern .
E in� n äch stes� Treffen� zu r� Vorberei tu n g
fin det� am� Mittwoch ,� den� 24. 5. ,� im� U m -
son stl aden� in� Gießen� (Marbu rger� Str.� 23 )
statt.� Wer� Kon takt� zu� dem� Bü ndn is� su ch t,
kan n� sich� an� Simone� Ott� ( Simone.Ott@
german istik. u n i -g iessen .de)� wenden .
Al s� zweite� h aben� in zwischen� meh rere� Per-
sonen� ein e� öffen tl ich e� Fe l dbefreiu ng� an -
gekü nd igt.� D ie� Ankü nd igu ngen� werden� ü ber
eine� I n tern etsei te� gesammel t,� au f� der� au ch
d ie� wich tigsten� Daten� zum� Genversuch� zu
fin den� sin d .� D ie� Befreiu ngsaktion� orien tiert
sich� an� der� überreg iona l en� I dee� der� Fe l dbe-
freiu ngs-Kampagne� „Gendreck� weg ! “.� D ie
Gießener� Sei te� l au tet:�
www.gendreck-g iessen .de.vu.� Das� Kon taktte-
l efon� fü r� N ach fragen� steh t� in� der� P rojektwerk-
statt� in� Saasen ,� wo� auch� wei tere� An künd i -
gu ngen� gesammel t� werden :� 06401 /903283.

Anti-Terror-Pakete,� Novel l ierung� von� Pol izeigesetzen� auf� Länderebene,� Sch leier-
und� Rasterfahndung,� Ausweitung� von� DNA-Tests,� freiwil l ige� Pol izeidienste� -� die

L iste� der� in� den� letzten� Jahren� umgesetzten� oder� besch los-
senen� „ Sicherheits“ -Maßnahmen� findet� kein� Ende.

Die� „ innere� Aufrüstung“� schreitet� m it� einem� un-
geahnten� Tempo� voran,� d ie� Mögl ichkeiten� der
Repressionsorgane� werden� fast� tägl ich� erwei-
tert.� Dazu� gehören� auch� zah l reiche� von� pol i-
tischen� E l iten� in iti ierte� Debatten ,� d ie� zwar
n icht� zu� Gesetzesänderungen� führten ,� woh l
aber� die� „ diskursiven� Koordinaten“� (d. h .
das,� was� in� der� öffentl ichen� Meinung� plötz-
l ich� denkbar� wird)� verschoben� haben� und
eher� sch leichend� neue� Verschärfungen� vorberei-
ten .� Als� Beispiel� seien� die� Fol ter-Debatte� oder
die� immer� wiederkehrenden� P lädoyers� für� Bun-
deswehreinsätze� im� I nneren� genannt.� Solche
Beiträge� schaffen� langfristig� ein� gesel l schaftl iche
Kl ima� für� „ law� and� order“� -� hartes� Durchgreifen,

popu l istisch� aufgeladen .�

I n� den
De-

batten� um
den� Au sbau

von� I n n erer� Si -
cherh ei t� bed ienen

sich� Parteien ,� Pol i tik� u nd� Medien� p l a tter,� po-
pu l i sti sch e� Muster.� Popu l i sm u s� mein t� dabei
ein e� bestimmte� Strateg ie� der� pol i ti sch en� Ak-
zeptanzbeschaffu ng .� Sie� setzt� au f� ein e� Mi-
sch u ng� au s� p l a tten ,� tei lweise� rech ten� Parol en ,
gezie l ter� Stimmungsmache� u nd� dem� Ru f� n ach
„ hartem� Du rchgrei fen“.� Popu l i sm u s� fängt� aber
berei ts� an ,� wo� Zu sammenhänge� gezie l t� ver-
kü rzt� dargestel l t� werden� -� e in ige� Beisp ie l e:
„ Kameras� sen ken� Krim ina l i tä t“� -� obwoh l� z. B.
offiziel l e� Stud ien� au s� E ng l and� bel egen ,� dass
maxima l� ein e� Verdrängung� von� „ Krim ina l i tä t“
in� wen iger� ü berwach te� Bezirke� erreich t� wird .
„ H ärtere� Strafen� schaffen� meh r� Sicherh ei t“� -
obwoh l� j ü ngst� ein e� Stud ie� des� Ju stizm in iste-
rium s� erst� bestätig te,� dass� gerade� hart� be-
strafte� Personen� zu� erneu ten� „ Straftaten“
neigen� ( F ran kfu rter� Ru ndschau� vom
29. 03 . 2004,� S. 4) .�
Au tori tä re� Pol i ti k� b rauch t� Angst.� U m� d iese� zu
sch ü ren ,� werden� immer� wieder� n eue� Bedro-
h u ngsszenarien� au fgebau t� u nd� ta tsäch l ich e
E n twickl u ngen� verzerrt� b is� völ l ig� verfä l sch t
dargestel l t:� Gewa l ttaten� gegen� Men schen ,
vor� a l l em� d ie� schweren� Straftaten� wie� sexu -
el l er� Missbrauch ,� Vergewa l tigu ng ,� Mord� oder
Terror� n ehmen� z. B.� i n� Deu tsch l and� sei t� Jah r-
zeh n ten� deu tl ich� ab.� D ie� „ gefü h l te“� Anzah l
von� schweren� Straftaten� dagegen� n immt
eben so� deu tl ich� zu.� „ D ie� extrem ste� Feh l ein -
schätzung� erg ibt� sich� zum� vol l endeten� Se-
xua l mord .� D ie� Bü rger� u n terstel l ten� ein e� exp l o-
sion sartige� Vermeh ru ng� von� 32� au f� 208� Fä l l e.
D ie� Pol izei� reg istrierte� jedoch� sei t� 1 993� ein e
stetige� Abnahme� au f� 1 1� Morde� im� Jah r
2002“.� ( Ch ristian� P fei ffer:� D ie� Dämon isieru ng
des� Bösen .� I n :� FAZ,� 05. 03 . 2004)

Die� „ äußere“� Bedrohung� -�
Feindbilder� aufbauen
D ie� Masche� ist� immer� äh n l ich :� Waren� es
frü h er� „ L in ksextrem isten“,� d ie� zu r� E in fü h ru ng
neuer� Sich erh ei tsgesetze� ben u tzt� wu rden ,
sin d� es� h eu te� der� „ in ternationa l er� Terroris-

m u s“,� I s l am ismu s� oder� au ch� N eo-N azis.� D ie
kon kreten� Feindb i l der� vari ieren� ständ ig� -� en t-
scheidend� ist� n u r,� dass� es� gel in gt,� U nmu t� au f
d iese� Gruppen� zu� l en ken ,� um� ein e� I den ti fika -
tion� m it� dem� „ großen� B ruder“� zu� bewirken ,
der� es� rich ten� sol l .� E s� so l l� der� E in druck� er-
zeugt� werden ,� dass� d ie� vorgesch l agenen
Maßnahmen� au ssch l ieß l ich� zu r� Abweh r
„ äußerer“� Gefah ren� d ienen� -� u n d� n ich t� etwa
a l s� g ru ndsätzl ich e� Verschärfu ng� von� Repressi -
on sverh ä l tn issen� verstanden� werden .� Feind-
b i l der� l iefern� gu te� Begrü ndungen� fü r� ein
hartes� Du rchgrei fen� u nd� sch ü tzen� davor,� d ie
eigen tl ichen� I n teressen� offen� l egen� zu� m ü s-
sen .� Au f� d iese� Weise� gel in gt� es� den� Arch i tek-
tI n nen� des� au tori tä ren� Staates,� b rei te� Zu stim -
mung� fü r� n eue� Ü berwach ungs-� u nd
Fah ndungsmög l ich kei ten� zu� organ isieren ,� d ie
später� u n iversel l� ein gesetzt� werden� kön nen .

Beispiel� E inschränkung� des�
Versammlungsrechts:�
D ie� p rovokativen� Au ftri tte� der� N DP� im� Landtag
wu rden� im� Jan uar� 2005� m it� der� von� Otto
Sch i l y� in i ti ierten� Debatte� zu r� Verschärfu ng� des
Versamm l u ngsrech ts� ( au sgedeh n tere� Ban n -
mei l en ,� Verbot� von� Demon strationen� an� Ge-
den kstätten� u sw. )� verkn üpft.� Tatsäch l ich� geh t
es� darum ,� das� oh neh in� au sgedün n te� Ver-
samm l u ngsrech t� noch� deu tl ich� einma l� zu
stu tzen� -� um� P rotest� noch� besser� kon trol l ieren
zu� kön nen .

E inzel fäl le� popul istisch� aufladen
Spektaku l ä re� E in zel fä l l e� werden� von� Pol i tik� m i t
ta tkräftiger� U n terstü tzu ng� sei ten s� der� ih nen
gewogenen� Medien� au fgebau sch t� u n d� ganz
unau ffä l l ig� m i t� Forderu ngen� verkn üpft,� d ie� eh
schon� in� der� Sch ub l ade� l agen .� Besonders� ge-
eignet� sin d� sol che� Fä l l e,� bei� denen� es� l e ich t
fä l l t,� b rei te� Zu stimmung� fü r� ein� „ h artes� Du rch -
grei fen“� h erzu stel l en .� Beisp iel :� D ie� E in fü h ru ng
von� massen haften� DNA-Tests� i st� e in e� Au swei-
tu ng� des� Repression sapparates� u nd� wu rde
vor� a l l em� m it� dem� Kampf� gegen� Kin der-
schänder� begrü ndet.� D iese� popu l i stisch e� Ak-
zeptanzbeschaffu ng� h at� fu n ktion iert.� I n zwi-
schen� i st� das� a l l es� vergessen� -� u n d� DNA-Tests
werden� übera l l� da� ein gesetzt,� wo� es� d ie
H errschenden� fü r� sin nvol l� erach ten .

E ga l� ob� I n nere� Au frü stu ng ,� Absch iebungen ,

rech te� U mtriebe� oder� U mwel tzerstöru ng� -� es

g ibt� gen ug� Grü nde,� widerständ ig� zu� wer-

den .� U nd� viel e� Mög l ich kei tten :� Zei tu n gspro-

jekte� wie� d ieses,� der� Au fbau� von� F rei räu -

men ,� kreative� Aktionen� u nd� meh r.

Anlaufpunkte
�� Umson stl aden ,� Marbu rger� Str.� 23

(Gießen ) ,�
www.umson stl aden -g iessen .de.vu

�� I n fo l aden� Gießen ,� Al ter� Wetzl arer� Weg

44,� www.ak44.de.vu

�� P rojektwerkstatt,� Ludwigstr.� 1 1� i n� Saasen ,

06401 -90328-3 ,�
www. projektwerkstatt.de/saasen

Umgestaltete �Kanzlei �von �Bouffier �in �Gießen


